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Herren Bezirksklasse D Gruppe 7 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSV Altenfurt VII : WLSG Nürnberg II 
Freitag, 31.03.2023, 20:15 Uhr

Glatzel beendet mit Sieg das Spiel

Als Jens Glatzel sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse D Gruppe 7 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) nach unter 2 Stunden
Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 1:8 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle.
Das Gästeteam hatte gerade den TSV Altenfurt VII besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In
den einzelnen Spielen stand der TSV Altenfurt VII meist auf verlorenem Posten, denn nur 5
Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum
Hofstetter und Meyer, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg
beitrugen.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Kavalenka / Fink hatten gegen Hofstetter / Savine bei ihrem 0:
3 kaum eine Chance. Da war final wirklich nichts zu holen. Ausschließlich einen Satzerfolg
verbuchten Starosta / Geyer bei ihrer Pleite gegen Meyer / Glatzel. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Aleh Kavalenka verlor sein Match
gegen Peter Meyer unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Die
siegbringende Taktik fehlte Witold Starosta bei seiner 0:3-Niederlage gegen Daniel Hofstetter von
Beginn an. Da war final wirklich nichts zu holen. Die siegbringende Taktik fehlte nachfolgend Klaus
Geyer bei seiner 0:3-Niederlage gegen Anatoli Savine von Beginn an. Das musste man neidlos
anerkennen. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Artur Fink Jens Glatzel in fünf Sätzen.
Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie ausgeglichen das
Einzel insgesamt war. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Altenfurt VII und der
WLSG Nürnberg II. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Aleh Kavalenka seinem
Gegner Daniel Hofstetter letztlich beim 6:11, 5:11, 11:9, 5:11 nicht gefährlich werden. Deutlich nach
Sätzen war die Drei-Satz-Pleite von Witold Starosta gegen Peter Meyer, eine Niederlage, die man
vor dem Spiel so erwarten konnte. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Klaus Geyer gegen
Jens Glatzel. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Ergebnis wird der TSV Altenfurt VII am 21.04.2023 gegen die SpVgg Mögeldorf 2000 II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
20.04.2023 gegen den ESV Flügelrad Nürnberg IV mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Altenfurt VII

Doppel: Kavalenka / Fink 0:1, Starosta / Geyer 0:1 
Einzel: A. Kavalenka 0:2, W. Starosta 0:2, K. Geyer 0:2, A. Fink 1:0 

 WLSG Nürnberg II
Doppel: Hofstetter / Savine 1:0, Meyer / Glatzel 1:0 
Einzel: D. Hofstetter 2:0, P. Meyer 2:0, J. Glatzel 1:1, A. Savine 1:0


